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JANUAR Jänner Mondtauf
und

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aulg.
des

Ronde»
tluterg.

des
Mondes

für Römisch -Katholische für Protestanten

Mitlw.
Donn.
Freit.
Samst.

1
2
3
4

Neujahr , Beschn.
Macarius, A.
Genovefa, J.
Titus, B. M.

Neujahr
Abel, Melch.
Isaak, Casp.
Elias, Ballh.

H ^
rauh r*

,rf
0 Krdn. R*

St. >1.

816
817
818
819

St. >1.

10 56
11 19
1146
1219

St. M.

047
2 7
3 26

1) Flucht nach Fgyplen . Matth . 2. Matth . 2, 13—23.
Sonnt. 5 Namen Jesu Simeon windig 44 8 20 13 1 441
Mont. 6 Heilige drei Könige Epiphania hell M 821 13 53 5 48
Dienst. 7 Lucian, M. Julian kalt -K 8 23 1455 6 44
Miltw. 8 Gottlieb, M. Erhard! Finita-n b u.^ te.iw. sichtbuf 8 25 16 4 7 28
Donn. 9 Julianus , M. Beatus stürmisch 8 26 17 15 8 3
Freit. 10 Agathon, P. Floren tin H stiilsumd 828 18 26 8 29
Samst. 11 Hyginus, P. M. Felicitas heiter 8 29 19 34 851

2) Jesus 12 Jahre alt . I.nk . 2. Luk . 2, 41—52.
Sonnt. 121. Cäsarius, Ernst 1. Ernst Duft & 8 31 20 41 910
Mont. 13 Taufe Christi XX Tage nebelig 833 2146 9 27
Dienst 14 Hilarius, B. Felix Schnee A 835 2252 9 43
Mittw. 15 Paulus, Eins. Maurus 837 2357 10 0
Donn. 16 Marcellus, P. Marcellus L sh. 8 39 — 1018
Freit. 17 Antonius, Abt. Antonius Nebel <•§£ 842 1 3 1039
Samst. 18 Petri Stuhlf. z. R. Abigael Wind 844 211 11 6

3) Von der Hochzeit zu Kana . Joh . 2. Joh . 2, I—II.
Sonnt. 192. Kanut, K. M. 2. Martha heiter <«£ 8 46 319 1139
Mont. 20 Fabian, Sebastian Fabian, Sebast. %d <0 848 .4 24 12 22
Dienst. 21 Agnes, J. M. Agnes 0 üit « in ^ ^ 851 5 24 1318
Mittw. 22 Vintfentius, M. Vincentius HD© 853 615 14 26
Donn. 23 Raymund v. P. Emerientia gelind mÜ, 856 6 56 15 43
Freit. 24 Timotheus, B. M. Timotheus M Sk 858 7 29 17 5
Samst. 25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehr. cf cf © sk 9 1 756 18 28

i ) V Itaup in . zu Kapliarn . Matth . 8. Matth . 8, J—13.
Sonnt. 263. Polycarpus, B. 3. Polycarpus 9 4 8 20 1951
Mont. 27 Joh. Chrysostomus Joh. Chrysost. Sonnenbl. 9 7 8 41 2113
Dienst- 28 Cyrillus v. Alex. Carl. Mag. veränderl. R® 910 9 2 22 34
Mittw. 29 Franz v. Sales Valeria hell R* 912 9 25 23 55
Donn. 30 Martina, J . M. Adelgunda 915 951 —

Freit. 31 Petrus Nolascus Virgilius angenehm 918 10 21 114

C SP Den 5 . um 7 U . 46 M. - LL Den 5 . um 16  U. 6 M. Die Sonne tritt aus dem
- « Den 2. um 7 U . 43 M. L>U

C « Den 12. um 16 U. 14 M. Steinhock in den W »8861-
- Den um 7 U . 39 M. Den 19. um 16 U. 25 M. mann am 21. . um s Uhr
f.  < Den 26. um 7 U . 31 M. Den 26. um 16 U . 35 M. 12 Minuten.
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Mondsviertel und
Erstes Viertel am I.,

um 15 Uhr 15 Min. — Hell
und kalt.

Vollmond am 8 , um
18 Uhr 15 Min. — Schnee¬
gestöber.

LetzlesViertel am 16 .,

mutmassl. Witterung.
um Hl Uhr
Reif und kal

Xeumon d
7 Uhr 18 Min.
kalt.

Erstes Viertel am 30.,um 23 Uhr 36 Minute » —
Wind und rauhe .Nebel.

il Min. -

am 24., um
Hell und

Erklärung der Abkürzungen : A. heisst Abt . —Ap. Apostel . — 1!. Rischof . — liek.Bekenner . — E. Einsiedler . — Ev. Evangelist . — J . Jungfrau . — K. Kaiser . — Kehl . Kirchen¬lehrer . —Ksn . Kaiserin .—Kg .König . —Kgn .Königin . —M.Märtyrer . — 1*. Papst . —W .Witwe.
O Sonne—(Q  Mond-
Aufg.

9 Venus — 6 Erde cf Mars — Üj. Jupiter — fj, Saturn — H Uranus
= Aufgang . — Unterg . = Untergang . — Stillst . = Stillstand . — Erdf . = Erdferne.Krdn . = Erdnähe . — Sonnen » . = Sonnennähe . — Sonnen !'. ?= Sonnenferne

gr . sdl . oder nrdl . hei . Br . — grosse südlich oder nördliche heliozentrische Breite.
cf =  Zusammenkunft oder Konjunetion — Q (ievierlscheiu oder (Jmulralur.

0° Gegenschein oderüpposilion . — <Q>= aufsteigender Knoten . —& =  absteigender Knoten.Die Stunden sind verzeichnet von 0 bis 24. Von t bis 12 sind die Stunden von 1 Uhrnachts bis Mittag , und die von 12 bis 24, sind die Stunden von Mittag bis Millernacht.
Seit einiger Zeit wird die sogenannte Sommerzeit jedes Jahr während des Zeitraumes vom April bis Oktobereingesetzt. An einem bestimmten Dalum, für den Ausgangspunkt dieser Änderung, wird die gesetzliche Stunde(angezeigt durch die Gemeinde-Turmuhren, die Bahnhöfe, die Wanduhren, die ’laschenuhren ), um eine Stundevorgerückt : 23 Uhr ist daun Mitternacht. Deswegen müssen die durch den grossen «Strassburger HinkendeBote » angegebenen Stunden für den Auf- und Untergang des Mondes, der Sonne, der Finsternisse usw., um richtigzu sein, abgeändert werden.
Während dieser Periode genügt es, eine Stunde der im Kalender angegebenenZeit beizuzählen.

Feld und Gartenarbeiten im Januar.
Bei starkem Schneefall sind Schnee¬

anhäufungen auf den Saatfeldern zuöffnen , dass das Fauwasser abfliessen
kann . Bei 'lauweiter öffne man die Mieten
und entferne die angefaulten Futterrüben,
Kartoffeln oder Gemüse . Das Deckungs¬
material wird bereit gehalten , um beieintretendem Frost sofort wieder zu
decken . Die Obstbäume werden ausge¬
putzt , dürre oder zu dicht stehende Äste
abgesägt , Misteln und Hexenbesen , Mooseund Schwämme entfernt . Edelreiser wer¬
den geschnitten , Baum - und Rebpfähle
zubereilet . Mistbeete werden angelegt zur
Erzielung von Frühgemüsen . Das Dünger¬
fahren kann fortgesetzt werden ; Thomas¬
mehl und Kalisalze werden bei günstigem
Wetter auf die Wiesen gestreut.

Die neuen Zugvögel . —
« Was liast du denn eigentlich, Fritz-
chen, dass du so unruhig bist ? » —
« Ach, Tante mich stechen die Flöhe
so arg. t> — « Sei nur zufrieden, die
gehen jetzt bald ; es ist ja schon

Herbst ! » — « In welches Land ziehen
sie denn, liebe Tante ? »

$

Schneider: «Na , Junge , nun be¬
kommst Du einen modernen Frack , sogar
mit ausgepolsterten Schultern . »

Junge: « Polstern Sie mir lieber dieHose aus . »

GEMÜSE - UND BLUMENSAMEN kaufen Sie gut bei Graineterie AlsacienneGeorges Blume !, 1, ruedesOflevres(Goldscltmiedoasse), Strasbourg . Verlangt Katalog.
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FEBRUAR Hornung
für Komisch -Katholische für Protestanten

Samst. 1| Brigitta, J. Brigitta

5) Jesus gebiet , d . Sturm . Matth 8. Matth . 8, 23 - 27.

Sonnt. 2 4 Mariä Lichtmess 4.Mariä Rein.
Mont. 3 Blasius, B. M. Blasius
Dienst. 4 Andreas Lorsin. Veronika
Mittw. 5 Agatha, J. M. Agatha
Donn. 6 Dorothea, J. M. Dorothea
Freit. 7 Romuald, A. Reichhard
Samst. 8 Johannes v Matha Obertus

6) V. d . Arbeit , im Weinberg . Matth .20. Matth . 20, 1- 16.

Sonnt. 9 Sept. Apollonia, J. Sept,Apollonia
Mont. lü Scholastika, J. Scholastika
Dienst. 11 Sigisbert, B. Euphros.
Mittw. 12 Simon, B. M. Eulalia
Donn. 13 Fulcranus, M. Gebhard
Freit. 14 Valentin, M, Valentinus
Samst. 15 Faustin u. Jovita Daniel

7) V. Samen u . vielerlei Äcker . Luk . 8. Luk . 8, 4- 15.

Sonnt. 16 Sex Ludanus, Bek. Sex, Juliana
Mont. 17 Silvinus, B. Salomon
Dienst. 18 Simeon, B. M. Concordia
Mittw. 19 Mansuetus Susanna
Donn. 20 Eucharius , B. Eucharius
Freit. 21 Eleonora, J. Eleonora
Samst. 22 Petri Stuhlf. z. Ant. Petri Stuhlfeier

8) Vom Blinden am Wege . Luk 18. Luk . 18, 31—43.

Sonnt. 23 Quinq. Petrus D. Herren-Fastn.
Mont. 24 Schalttag Schalttag
Dienst. 25 Matthias, Fastn. Mathias
Mittw. 26 Aschermittwoch Engelbert
Donn. 27 Mechtildis Nestor
I reit. 28 Leander, B. Josua
Samst. 29 Romanus, A. Walburgis

Mondlaul'

mutmassliche
Witterung

Tages- Aulg.
des

llnlerg.
des

länge Mondes Mondes

Sl. >!. St. AI. St. AI.

9 21 11 0 231

9 24 1148 3 40
927 1246 439
930 1351 5 26
933 15 0 6 3
9 36 1610 6 32
9 39 17 20 6 55
943 1827 715

946 19 33 7 33
9 49 2038 7 49
952 2143 8 6
9 55 22 49 8 24
959 23 55 844

10 2 — 9 7
10 5 1 2 9 37

10 9 2 7 1015
1013 3 8 11 3
1016 4 2 12 3
1019 4 47 1315
1022 5 24 1434
1026 554 1557
1030 6 20 1721

1033 643 18 45
1037 7 5 20 10
1041 7 28 2135
1044 7 54 22 58
1047 8 24 —

1050 9 0 018
1064 9 46 131

rauh

windig
hell
kalt
stürmisch
heiter
(M)Duft

nebelig
Schnee

Krrff.
ebel

Wind
heiterc

St

tf
Hit
•=§E|

«f

&
*

gelind
aicfC
Sonnenbl.
Q tritt in j»
9c/C

ändej

&
*Z|
■a,

veränderlich ^
&

hd Ci Cft,<1-*̂
W .dVC^
hell /Ut®
Hc/C
angenehm ggf
schön ’ ggf

c SF Den 2. 111117 U . 23 M. C hri
o z Den !>. um 7 U . 12 M. Sr
cif Den 16. um 7 U . 1 M. ? "s

Den 23 um 6 11. 48 M.

Den 2. um 16 U . 47 M.
Den 9. um 16 II . 58 M.
Den 16. um 17 U . 10 M.
Den 23. um 17 U . 21 M.

SJ Die Sonne tritt aus dem
Wassermann in die Fische
am 19., um 19 l ’hr 33 Min.

Hausfrauen! Nur Vobach -Schnitt in prakt. Damen- u. Kindermoden sind dis besten.
Vierzehntäglich ein Heft

Versand : Librairie G . BOH , FinkweileK 47 - Strasbourg
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Mondsviertel und
Vollmond am 7., um

11 Uhr 19 Min. — Nebel
und Schnee.

LetztesViertel am 15.,um 15 Uhr 45 Min. —
Heilere Tage.

mutmassl. Witterung.
Neumond am 22., um

18 Uhr 42 Min. — Gelinde
Witterung.

Ersles Viertel am 29.,
um 9 Uhr 28 Min. — Ha uh
mit Sonnenhlicken.

Feld- und Gartenarbeiten im Februar.

Man benutzt jeden schönen Tag zum
Schneiden der Heben, der Spaliei bäume
und -sträucher . Wenn die Erde aufge¬
froren ist, werden Baumgruben ausge¬
worfen zum späteren Pflanzen der Obst¬
bäume. die im Trieb und Ertrag nach¬
gelassen haben, werden verjüngt durchEinstutzen der Äste um etwa ein Drittel
ihrer Länge. Kaupennesler, gewöhnlich in
eingerollten dürren Blättern vorhanden,
werden abgenommen und verbrannt.

Wintersaaten, die durch den Frost ge¬
hoben wurden, werden überwalzt, Garten¬
zäune,Gartenwege, Einfriedigung der Beete
werden in gutem Stand erhalten, auch
Mistbeete angelegt, um bald Frühgemüse
—Salat, Radieschen, Karotten zu erhalten
Ins freie Land können Ende des Monats,
an trockener, geschützter Stelle, Monats¬
rettiche. Salat, Spinal, Petersilie, Kerbel,
Kressen, gelbe Hüben angesät werden.
Ablassen des neuen Weines. Man reinigt
Ilühnerställe und Taubenschläge, streut
Asche oder Torfmull hinein, um das Un¬
geziefer zu vertilgen

Geschichtskalender.

14. Februar 1779. — Tod des See¬
fahrers Jakob Cook (spr . kuk). —
Im Jahre 1728 zu Marion in England
geboren, kam er zu einem Krämer in dieLehre und mit 13 Jahren auf ein Kohlen¬
schiff, auf dem er sich zum Seemann aus¬
bildete, und machte dann verschiedene Ent¬
deckungsreisen. Von 1764 bis 1767 unter¬
suchte er die Küsten von Newfoundland,
beobachtete auf der Insel Otaheiti 1769
den Durchgang der Venus durch die Sonne,
machte 1772 eine Reise in das südliche,
und 1776 in das -nördliche Eismeer, auf
welch letzterer Reise er die Meerenge
zwischen Asien und Amerika entdeckte, und
wurde schliesslich auf der von ihm ent¬
deckten Insel Oweihi mit 4 seiner Beglei¬
ter ermordet. Um Astronomie, Botanik und
Völkerkunde hat er sich grosse Verdienste
erworben; übrigens war er ungesellig und
habsüchtig.

18. Februar 1849. — In Florenz
wird die Republik verkündet.— Die Revolution des Jahres 1848 erschüt¬
terte auch das Grossherzogtum Toscana.
Der Grossherzog Leopold II . verliess, da derZustand des Landes immer bedenklicher
wurde, seine Hauptstadt Florenz und begab
sich nach Siena; kurz darauf wurde die
Republik ausgerufen und eine provisorische

Regierung eingesetzt. Doch der Fall Roms
und die Wiederunterwerfung Siciliens und
der Lombardei machte auch dieser Republik
noch im nämlichen Jahre 1849 ein Ende.

UM

N° 1 : « Was war denn das für ein Herr,
den Du vorhin angesprochen hast ? »

No 2 : « Das will ich eben in seiner
Brieftasche schauen. »

Runkel - , Klee -, Gras - und Gartensamen nur bei Qraineterie Alsacieane
Georges Blumel , 1, me des Orlüvm (GoldJCltlllietfgaiJe), Strasbourg . Verlangt Katalog
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MÄRZ
für Komiscu -kalholische

Marz
für Protestanten

Mondlauf

mutmassliche
Witterung

Tage&-
äuge

Aulg.
des

Mondes

Unter*
des

Mondes

9) Von d . Versuch . Christi . Matth . 4. Matth . 4, l —11.
st . >1. St . M. St . M.

Sonnt. 1 Inv. Albinus, 13. Inv. Albinus, B. trüb 10 58 10 41 2 33
Mont. 2 Die 80 Märtvrer Simplicius Regen 11 1 1144 3 24
Dienst- 3 (Innig., Ksn Ferdinand fi c/O •« 11 5 12 52 4 4
Mi Uw. 4 Front. Casimir Quat. Adrian stürmisch 11 8 14 1 435
Donn. 5 Fridolin, Abt Friedrich rauh «f 1112 15 9 5 0
Freit. 6 | Marcian , Frid.

f Thomas v . Aquin

i> Fridolin geiind 1116 1616 5 21
Samst. 7 Perpetua trüb * 1119 17 22 5 40

10) Von d . Verklär . Christi . Matth . 17. Matth . 15, 21—28.
Sonnt. 8 Rem.Johannes v. Gott Rem. Philemon A & 1123 18 27 5 56
Mont. 9 Franziska, W. Pigmenius Reif sh 1127 19 32 613
Dienst- 10 Die 40 Märtyrer Ca jus € Ertf- sh 1131 20 38 6 30
Mil Iw. 11 Fiulogius, M. Hubertus rauh sh 1134 2143 650
Donn. 12 Gregor, P. Gregor kalt '■# € 1138 22 50 712
Freit. 13 Iiuphrasia, J. Macedonius geiind 1141 2355 7 39
Samst. 14 Matliildis, Ksn. Zacharias 3;ao 1145 — 813

11) Jesus Ireild Teufel aus . Luk . 11. Luk . 11, 14- 28.
Sonnt- 15 Oculi. Longinus, M. Oculi. Longinus schön & 1148 0 56 857
Mont. 16 Heribertus, B. Cyriacus C aidX K- 1152 152 9 50
Dienst- 17 Gertrud, J. Gertrud warm 1155 2 39 1055
Miltw. 18 Cyrillus v. Jerus. Alexander Regen sL 1159 318 12 8
Donn. 19 JOSEPH Joseph trüb Sk 12 3 351 13 25
Fi eit. 20 Bernard von S. Benediktus 0 ,r- 12 6 419 1448
Samst. 21 Benediktus, Abt. Arnos QrfC: xS> 1210 442 1611

12) Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6. Joh . 6, 1—15.
Sonnt 22 Lät. Paulus B. Ui . Gustav h.cT(C 1214 5 5 17 37
Mont. iAO

—tj Pelagia, M. Paphnutius G © '-rdaähe CT* 12 18 5 28 19 2
Dienst- 24 Gabriel, Erz. Gabriel (fcfQ CT* 12 21 5 53 20 29
Miltw. 25 Mariä Verkünd. Mariä Verk. CT* 12 25 6 22 2154
Donn. 26 Montanus, 13. Titus Schneegest. CT* 12 28 657 2313
Freit. 27 Ruprecht, B. Ruprecht Reif 1232 7 41 —

Samsl. 28 Guntram, Rek. Priscus lieblich t# 12 35 8 35 022

13) Jud . woll . Jesum steinigen . Joh . 8. Joh . 8, 46 - 59.
9 37Sonnt. 29 Jud. Eustasius , A. Jud. Eustasius ^ Q Krdf. *« 12 39 1 19

Moni. 30 Quirinus, M. Quirinus 'icfti 12 42 1044 2 3
Dienst 31 Jlalbina, J. Guido rauh HK 12 46 1153 2 37

, >.t | Den 1. um 0 U. 35 M.
2 | Den !!. um 6 U. 21 M.
~ .so ! Den 15. um 6 U . 6 M.

Den 22 um 5 U . 51 M.
Den 29. um 5 U . 37 M.r. <

Den 1. um 17 U . 33 M.
. g>I Den 8 . um 17 U . 44 M.
c  st ' Den 15. um 17 U . 54 M.

Den 22. um 18 U. 5 M.
Den 29 . um 18 U . 16 M.

CT* Die Sonne tritt aus den
Fischen in den Widder am
20. um 18 Uhr 58 Min . Tag-
u . Nachigleiche . Frühlings-
Anfang.

DURAND & Cic, Editeurs de Musique
PARIS , place de la Madeleine STRASBOURG,  30 , rue des Juifs
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Mondsviertel und

Vollmond am 8., um
b Uhr 15 Minuten . —
Wind und Schneegestöber.

Letztes Viertel am 16.,
um 8 Uhr 35 Minuten. —
Gelinde Witterung.

mutmassl. Witterung.
Neumond am 23., um

4 Uhr 14 Min. — Gelind
und angenehm.

Erstes Viertel am 21).,
um 21 Uhr 22 Minuten. —
Heiler und warm.

Feld- und Gartenarbeiten im März.
Rehen, Spalierobst und Beerensträucher

werden beschnitten, ehe sie in Saft kom¬
men. Die Rebpfähle werden aufgerichtet
und die Drahtanlagen befestigt. Fort¬
fahren mit dem Bilanzen junger Bäumeund Beerensträucher . Der Boden der
Obslsträucher ist zu düngen und umzu¬
graben. Die Erde um frisch gepflanzte
Bäumchen ist über der Baumgrube locker
zu halten und mit Dung oder Torf zu be¬
legen, damit sie nicht sobald austrocknet.
Nach dem Anpflanzen gut begiessen und
alle acht Tage wiederholen. Achtgeben,
dass das Bäumchen gut an den Pfahl ge¬
bunden wird. Die Rinde älterer Bäume
ist von Moosen und Flechten zu reinigen,
wenn dies nicht schon vorher geschehen
ist. Edelreiser, die durch den Versand ge¬
litten haben und eingeschrumpft und welk

geworden sind, werden vor dem Pfropfen
in feuchte Erde oder Sand eingeschlagen
Das Pfropfen beginnt. Die Wunden wer¬
den sorgfältig mit Baumharz verschmiert.

Auf den Wiesen werden die Maulwurfs¬
haufen ausgebreitet. Die Wiesen werden
fortgesetzt bewässert, bis der Boden ge¬
hörig durchweicht ist ; bei Frostgefahr
wird das Wässern eingestellt. Anlegenvon neuen Wiesen.

Bei trockenem Wetter sät man Sommer¬
weizen, Roggen, Hafer, Gerste, Wicken,
Klee, Erbsen, Bohnen, Futterrüben , Früh¬
kartoffeln werden gepflanzt.

Im Garten sät man Salat, gelbe Rüben,
Zwiebeln, Lauch, Petersilie, Kerbel, Kraut,
Radieschen. Erbsen, Spinat, Schwarzwur¬
zeln. ln die Mistbeete kommen Melonen,
Gurken, Bohnen, Tomaten, Sellerie, Kohl.
Schnittlauch und Estragon werden durch
Teilung vermehrt.

Geschichtskalender.

23. März 1810. — Ermordung Kai¬
ser Paul ’s I. von Russland.  —
Er war der Sohn des unglücklichen Kaisers
Peter III . und der Kaiserin Katharina II.
und am 1. Oktober 1754 geboren. Da seine
Mutter ihn von allen Staatsgeschäften aus¬
schloss,machte er mit seiner Gemahlin Maria
von Württemberg Reisen in verschiedene
Länder. Im Jahre 1796 endlich zur Regie¬
rung gelangt, bestrafte er die Mörder sei¬
nes Vaters und tat manches zum Wohle
seines Landes, machte sich aber durch seine
Strenge und Willkür und durch den Ver¬
dacht, dass er seine eigenen Söhne verhaf¬
ten lassen wolle, sehr verhasst. In der
Nacht des 23. März drangen 30 Verschwo¬
rene in sein Schlafgemach und legten ihm
ein Abdankungsdekret vor, und da er dieses
nicht unterschreiben wollte, warfen sie ihn
nieder und ermordeten ihn. Ihm folgte sein
Sohn Alexander I., der ebenfalls für die
Absetzung seines Vaters gewesen war.

Gast: « Na , der alte, vergessliche
Professor da drüben ist wohl nicht  Ihr
liebster Kunde. »

Gargon : «Im  Gegenteil, der bezahlt
manchmal aus Vergesslichkeit 2 mal.»

Runkel - , Klee - , Gras - und Garlensamen nur bei Graiueterie Alsacienue
Georges Blumel , 1, me des Oflcvres(Goldsclimiedgasse), Strasbourg . Verlangt Katalog.
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APRIL April Mondlaut'
und

mutmassliche
Witterung

l 'ages-
ttinge

Au lg.
des

Mondes

Unlerg
des

Mondes
r Römisch -katholische Ihr Protestanten

Mittw.
Dünn.
Freit.
Samst.

1
2
3
4

Hugo, 11.
Franz v. P.
7 Schmerz . Mariä
Isidor, Kircbenl.

Hugo
Jonas
Marlial
Ambrosius

trüb
Regen
stürmisch
raub

«f

*

st in.

1250
1253
1257
13—

St. 51.

13 1
14 8
1514
1619

St. 51.

3 4
3 27
3 45
4 3

14) Cliri sti Ein/ug in Jerus . Matth . 21. Matth . 21 , 1- 3.
Sonnt. 5 Palm tag PalmtagPsaiasB gelind L 13 4 17 23 420
Mont. 6 Cölestinus', P. Cölestinus K C  Erdf.

13 7 18  28 4 37
Dienst 7 Saturninus , 11. Dietrich trüb sh 1311 19 34 456
Mittw. 8 Dionysius. 11. Mathusalem d ' ot' fj 13 14 20 40 518
Don». 9 Gründonnerstag Gründonnerstag Reif 1318 2145 5 44
Freit. 10 Charfreitag 11. Charfreitag | [ Stillst. 13 21 22 48 6 16
Samst. 11 Leo, P. Kehl. Leo rauh & 13 25 23 45 6 57

15) (.dir sti Auferstehung . Mark . 16. Mark . 16, 1—8.
Sonnt. 12 Ostern Ostern 2kf <D & 13 28 — 7 46
Mont. 13 Ostermontag Ostermontag kalt 13 32 0 34 8 45
Dienst. 14 Lambertus, 15. Tiburtius € Öin<ß. ■sjt 13 35 115 9 53
Mittw. 15 Paternus , B. Albert gelind 1339 150 11 6
Donn. 16 Callixlus, M. Josua schön ik 13 42 217 12 24
Freit. 17 Robert, Rudolph Rudolph warm 1346 2 42 13 44
Samst. 18 Calocer, M. Valerian fidC 13 49 3 5 15 5

16) Clirisius ersclieini bei veracli! Tiir. Job. 20. Job . 20, 19- 31.
Sonnt. 19 Quas. Leo IX., P. Quus. Iren Regen 13 53 3 27 16 29
Mont. 20 Theolimus Sulpicius 0 f-iw ^ CTBrda 1356 351 17 54
Dienst- 21 Anselm, 11. Anselm ©Hc/c: 14— 419 19 21
Mittw. 22 Soter und Cajus Casimir icfö 'C .w* 14 3 451 2044
Donn. 23 Georg, M. Georg trüb ff 14 6 5 31 22 1
Frei t. 24 Fidelis v. Sig. Fortunatus Schneegest. f4 14 9 622 23 5
Samst. 25 Marcus , Kv. Marcus Ev. Hc/O 1413 7 2C) 2356

17) Vom guten Hirten . Joli . 10. Job . 10, 12—16.
■Sonnt. 26 Mis. Cletus, Marz., P. Mis. Amaba iReif 1416 831 —

Moni. 27 Canisius, ßek. Lucretia lieblich 1419 940 037
Dienst- 28 Paul v. Kreuz Vitalis 3 14 23 1051 106
Mittw. 29 Petrus . M. Claudius rauh 1426 1159 130
Denn. 30 Gatharina v. S. Cleophea angenehm 1429 13 6 151

Den R. um 5 U . 22 M.
Den 12. um 5 U . 8 M.
Den 19. um 4 U . 54 M.
Den 26 um 4 V. 41 M.

Den 5. um 18 U . 20 M.
Den 12. um 18 U . 30 M.
Den 19. um 18 U . 47 M.
Den 26. um 18 U . 57 M.

ßtp  Die Sonne tritt aus dem
Widder in den Stier am 20 .,
um 6 Uhr . 31 Minuten.

Kupferschmiede Alfred KOBLER
Kupferschmiedemeister

üpparfllehauansfaH
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Mondsviertel und

Vollmond am 6., um
22 Uhr 46 Min. — Hegen
und Schneeluft.

LetztesViertel am 14.,
um 21 Uhr 21 Minuten. —
Liebliches Wetter.

mutmassl. Witterung.
-Neumond am 21., um

12 Uhr 33 Minuten. —
Meist freundliche Tage.

Erstes Viertel am 28.,
um 11 Uhr 16 Minuten. —
Sonnenschein und rauh.

Feld - und Gartenarbeiten im April.
Der Landmann sät Pferdebohnen, Erbsen,

Linsen, Lein und Hanf, legt Zucker- und
Kotrübenkerne und pflanzt Kartoffeln.
Die mittelgrossen Kartoffeln mit gut
ausgebildeten Augen eignen sich am
besten zur Saat. Wo sich leere Stellen
auf den Wiesen gebildet haben, werden
diese aufgeegt und neu angesät mit einer
guten Samenmischung, nicht mit Heu¬
blumen, da diese zu viel Unkrautsamen
enthalten. Im Garten sät man Kohl- und
Krautarten , Kopfsalat, Sommerrettiche.
Die in den Mistbeeten gezogenen Pflanzen
werden verstopft, und wenn die Setzlinge
stark genug sind, an Ort und Stelle ver¬
pflanzt. Wenn in trockenen Jahrgängen
die Erdflöhe zu stark auftreten, streut
man Kuss, Asche oder Kohlenstaub auf

die bedrohten Beete und hält sie so feucht
als möglich. Erdbeerbeele werden sorg¬
fältig behackt und von Unkraut rein ge¬
halten, dann pailliert, indem man die
Stöcke mit langem, strohigem Dünger
oder kurzgeschnittenem Stroh oder Holz¬
wolle umgibt, damit die reifen Beeren
später eine saubere und trockene Unter¬
lage haben.

Bei trockener Witterung hackt man die
Beben und bindet die Traggerten an.
Fleissiges Absuchen der Raupennester.
An Beerensträuchern hilft ein Abspritzen
mit Schmierseifenwasser. Gegen die
Apfelblütenstecher an Obstbäumen hilft
ein Abschütteln der Bäume des Morgens,
damit die schädlichen Insekten auf unten
ausgebreitete Tücher fallen und dann ver¬
brannt werden.

Geschichtskalenier.

8. April 217. — Ermordung des
römischen Kaisers Caracalla.
— Er war den 4. April 188 zu Lyon ge¬
boren und wurde nach dem Tode seines
Vaters Septimius Severus 211 mit seinem
Bruder Geta zum Kaiser ausgerufen, er¬
mordete aber diesen schon im nächsten
Jahre und kam so zur Alleinherrschaft, die
er mit allen Torheiten und Lastern schän¬
dete. Nachdem er die Schätze seines Vaters
verschwendet, bereicherte er sich durch
Steuer-Erhöhung, Konfiskationen und Er¬
pressungen. Er bereiste fast das ganze
Reich, aber den Weg bezeichnete er mit
Grausamkeit und Verwüstung; besonders
hatte Alexandria ein trauriges Schicksal,
da er dort eine solche Menge Menschen
zusammenhauen liess, dass das Blut durch
die Strassen floss. Während seiner sechs¬
jährigen Regierung hat er bei 20.000 Men¬
schen aus der Welt geschafft. Endlich
wurde er auf Anstiften seines Nachfolgers
Macrinus bei Edessa meuchlerisch ermordet.

mm

Vater; «Ich hatte Dir versprochen,
wenn Du dein Versprechen nicht hältst,
so gibt es schwere Strafe . Was soll ich
nun tun ? »

Junge: «Dein Versprechen auch
nicht halten. »

(SCHlfELLKOCHENDE HIFERFIMEN)
SPERSAM IM 6EBRAUCI, EÖCISTBR NlBftWERT
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MAI
für Köinisch -kalholische

Mai
Ihr Protestanten

Momllauf

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Anlg.
des

Mondes

Untern.
des

Mondes

St . M. St. >1. St . >1.

Freit. 1 1 [Philipp,  Jak .,Ap. Philipp, Jacob warm fr- 14 32 1411 2 8
Samst. 12[Athanasius, B. Kehl. Athanasius lieblich fr 14 35 15 15 2 26

lil ) Liter eine kleine Weile . Joh . 16. Joh . 16, 16—23.

Snnnl. 3 j u b K r e u z; - £ r f. jub .Kreuz-Erf. Erdferne sh 14 38 1619 2 43
Mont. 4 Monika, W. Florian heiter sh 1442 17 25 3 2
Dienst 5 Pius V., P. Gotthard windig 1445 1831 3 23
Mitlvv. 6 Joh. v. d. lat. Pf. Joh. v. d. 1. Pf. 14 47 19 37 3 4 V
Donn. 7 Stanislaus, B. M. Stanislaus trüb 1450 20 40 417
Freit. 8 Michael Erschein. Bachei kalt #■ 1453 21 39 4 56
Samst. 9 Gregor v . Nazianz Samuel 1456 22 31 5 43

19) Jesus verheisst d . Tröster . Joh . 16. Joh . 16, 5—15.

Sonnt- 10 r.nn »N- Fest J .' d’Arc Cant.Fmgenius Qd H & 14 59 2315 6 40
Mont. 11 Sigismund, M. Gottfried Sehneegest. 15 2 23 50 7 45
Dienst- 12 Pankratz , M. Pankratz veränderlich^ 15 5 — 8 57
Mit Iw. 13 Servatius, B. Servatius schön Sk 15 8 021 1011
Donn. 14 Bonifacius, M. Bonifacius C Sk 1511 045 1127
Freit. 15 Maximus, M. Sophia heiter 1513 1 7 12 45
Samst. 16 Joh. v- Nepomuk Monika W© Ä 15 15 129 14 5

20) In Christi Manien bitten . Joh . 16. Joh . 16, 23- 30.

Sonnt. 17 ..R^ Paschali Bayl., B. Rog.Sigmund angenehm OT* 1518 151 15 26
Mont. 18 Felix v. Gant. Liberius trüb ipf 15 21 215 16 51
Dienst- 19 Cölestin, P., Othgar Hg 15 23 2 45 18 14
Mitlw. 20 Bernardin, B. Gangloff © ÖdC 15 25 3 21 19 34
Donn.
Freit.

21
22 jftswr Chr,s * Auff . Christ!

Helena lieblich M
15 28
15 31

4 7
5 3

2045
2144

Samst. 23 Desiderius, B., M. Desiderius schön 15 33 6 9 22 30

21) Zeugnis des 111. Geistes . Joh . 15. Joh . 15,26 ; 16—4.
Sonnt 24 Mariä-Hilf. Dominicus veränderlichtsgg 15 35 7 2t 23 5

Mont. 25 Urbanus, P. M. Urbanus freundlich 15 37 8 34 23 31
Dienst. 26 Philipp v. Neri Genovefa windig 15 39 9 45 23 54
Mitlw. 27 Beda, A. Lucian schön

fr
15 41 10 54 —

Donn. 28 Augustinus, B. Wilhelm 15 43 1159 013
Freit. 29 Maximinus, B. Maximinus Regen fr 1545 13 4 031
Samst. 30 Johanna v. Are, Fastl Felix stürmisch 15 47 14 9 048

22) Wei mich lieht . . . . Joh . 14. Joh . 14, 23- 31.

Sonnll'̂ l Pfingsten Pfingsten Erdferne 15 49 15 14 1 6

= ?S E
E tL
7.

Den 3. um 4 U. 29 M. . Den 3. um 19 U . 7 M.
Den 10. um 4 U. 18 M. ff tc« £r Den 10. um 19 U . 17 M.
Den 17. um 4 u. 8 M. ff O Den 17. um 19 U . 26 M.
Den 24 . um 4 U. 0 M. 5 ~ Den 24. um 19 U . 35 M.
Den 31. um 3 U. 54 M. X ^ Den 31. um 19 U . 43 M.

$$ Die Sonne (rill ans dem
Stier in die Zwillinge am
21 ., um 6 Uhr 8 Minuten.

Das famose
Spezialbier TIGRE - BOCK der Brasserie de Cronenbcnrj

anc. MalsonF.G.HATT, STRASROUBö
ist das beste und beliebteste Bier unseres Landes
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Mondsviertel und
Vollmond um 6., um

15 Uhr 1 Min. — Meist
schon.

Letzi es Vier lei am 14.,
um G Uhr 12 Minuten —
Angenehmes » etter.

niutmassl. Witterung.
.\ e u m o n d am 20.. um

20 Uhr 25 Min. — Heitere
Witterung.

Erstes Viertel am 28.,
um 2 Uhr 40 Minuten . —
Meistens schön.

Feld- und Gartenarbeiten im Mai.
Der Landmann steckt Runkel - und

Zuckerrübensamen , sät Hanf und Welsch¬
korn , setzt von Mitte Mai ab auch Tabak.
Vertilgung des Hederichs mit Kalkstick¬
stoff oder feingemahlenem Sylvinit oder
mit einer 15—20 %igen Eisenvitriollösung
oder Schwefelsäurelösung . Stagnierende
Wasser auf den Wiesen erzeugen schlechte
Gräser , darum für Ablauf sorgen.

Gegen die den Reben und Obstbäumen
schädlichen Maifröste werden künstliche
Rauchwolken erzeugt . Abfangen der Heu¬
wurmmotten durch Klebfächer und spä¬
teres Bespritzen der Gescheine mit einer
lK %igen Nikotinlösung . Diese kann auch
mit der Kupferkalkbrühe vermischt wer¬
den zur Bespritzung der Reben vor und
nach der Blüte gegen die Blattfallkrankheit.
Durch Schwefeln wird der Ascher vertilgt.

Geschichtskalender.
24. Mai 1543. — Tod des Astrono¬

men Nikolaus Köpernikus. — Er
ist am 19. Februar 1473 zu Thorn in
Polen geboren , wurde Doktor der Medizin,
dann Priester und Kanoniker zu Frauen¬
burg und verwendete alle freie Zeit auf die
Astronomie . Schon seit 1507 beschäftigte er
sich mit dem Gedanken von der Falschheit
des Ptolomäischen Systems , nach welchem
die Sonne sich um die Erde bewegen sollte.
Im Jahre 1530 war er mit seinen Unter¬
suchungen fertig ; veröffentlichte aber sein
Resultat , dass die Erde um die Sonne sich
bewege, erst am Ende seines Lebens in
einem Papst Paul III . gewidmeten Werke:
« De revolutionibus orbium coelestium»
(vom Umlaufe der Himmelskörper ) . Er
starb wenige Stunden , nachdem er das erste
Exemplar seines Werkes erhalten . Im
Jahre 1829 wurde ihm zu Warschau eine
Statue von Thorwaldsen , und 1853 in Thorn
eine von Tieck errichtet.

Chemisches . — Lehrer « Wer
kann mir sagen, was mit dem Gold
geschieht, wenn man es eine Zeitlang

Oleander -, Granaten - und Lorbeerbäume
kommen ins Freie . Aus den Mistbeeten
werden alle Setzlinge , nachdem sie vor¬
her verstopft (piquiert ) waren , ins freie
Land verpflanzt . Erst von Mitte Mai ab
werden Gurken , Melonen und Bohnen
gepflanzt . Man pflanzt in die Blumenbeete
Dahlia , Iris , Verbenen , Geranien , Fuchsia,
Zinnia , Canna und alle einjährigen Pflan¬
zen. Man sät Levkojen , Lobelien . Chineser
Nelken , Petunia , Phlox , Reseda , Gänse¬
blumen u. a.

Achtgeben beim Verfüttern von Grün¬
futter , dass es nicht durch zu hohes Auf¬
schichten in Gärung gerät . Grünfuttfer
kann ohne Beifutter den Schweinen vor¬
gelegt werden ; bei Pferden und Rindern
dagegen ist es mit Heu oder Stroh ver¬
mischt zu verabfolgen.

im Freien liegen lässt ? » — Schüler :
« Es wird gestohlen ! »

_
Frau  G . : « Der Charelo ist aber ein

netter Bub, ganz die Nase von der Mutter . »
Die Mutter: «Ja , und die Augen

hat er vom Vater geerbt . »
Charele:  Ja , und die alten Hosen

hab ’ ich von meinem älteren Bruder . »

DURAND & Cic, Editeurs de Musique
PARIS,  place de Ia Madeleine STRASBOURG,  30 , rue des Juifs
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JUNI BrachmonatMondlauf

mutmassliche
Tageis¬
länge

Mg.
<les

tiiterfl.
des

für Römisch -katholische | für Protestanten Witterung

Mont. 1 Pfingstmontag Pfingstmontag hell sh
St. M. | St. )1.
15 501619

su 51.

126
Dienst. 2 Marcellinus Marsilius angenehm H3£ 15 52 17 25 149
Mitlw. 3 Frf. Clotildis, Kgn. Quat. Erasm. sch,'"- HK 15541831 218
Donn. 4 Quirinus Eduard warm A" 15 55 19 32 2 54
Freit. 5 tPoniiacius , 11. Bonifacius 1556 20 27 3 38
Samst. 6 t Claudius, B. Benignus freundlich 1557 21 14 4 33

23) Mir ist alle Gewalt gegeben. Matth. 28. Joh 3. 1—15.

Forint. 7 1. Dreifaltigkeit Trinitatis hell ^ 1559 2152 5 36
Mont. 8 Medardus, B. Medardus schön Ot 16— 22 28 6 47
Dienst. 9 Felicianus, M. Gerhard heiter A 16 1 22 50 8 1

Mittw. 10 Margarla, Kgn. Onophrion %f-Q A 16 2 2312 917
Donn. 11 ■Fronleichnam, Barn. Barnabas dVO 3t 16 3 23 33 10 34
Freit. 12 Onophrion, Eins. Blandina C tic/C 3t 16 3 2355 1151
Samst. 13 Anton v. Padua Anton v. Pad. ti DO H 116 4 — 1310

24) Vom grossen Gastmahl . Luk . 14. Luk . Iß , 19—31.
Sonnt. 14 2- Basilius, B. l .Heliseus lieblich frf* 16 5 0 18 14 30
Mont. 15 Vitus, Modestus. Vitus, Modest. 16 6 044 1551
Dienst- 16 Fran .-iskus Regis Justinus 9 in^ ’rf 16 6 116 1711
Mittw. 17 Adolphus, B. M. Volkmar schön AH 16 7 156 18 26
Donn. 18 Marcus u. Marcellus Josaphat heiss AH 16 7 2 47 19 30
Freit. 19 Herz - Jesu - Fesl Gervasius »Qd 'COHe::±ri9c € '*«

16 7 3 48 20 21
Samst. 20 Sylverius, P. Regina 16 7 458 21 1

25) Vom verlorenen Schafe . Luk . 15. Luk . 14, 16- 24,
Sonnt. 21 3 Aloysius v. Conz. 2 Hoseas 16 7 612 2132
Mont. 22 Paulinus, B. Achalius Gewitter jg*116 7 725 2157
Dienst. 23 Edeltraud, J. Basilius stürmisch 16 7 836 2217
Mittw. 24 Johannes d. Täufer ThJoli. d. Täufer Regen 16 7 9 44 22 36
Donn. 25 Wilhelm, Abt. Sidonia kühl 16 6 1050 22 53
Freit. 26 Johann , Paul Joh., Paul j > A 16 6 1155 2311
Samst. 27 Crescentius, B. M. 7 Schläfer € tMt- sh 16 5 13— 2330

20) V. gross . Fischfang Petri . Lnk . 5. Luk . 15, 1- 10.
Sonnt. 28 Irenaus, B. 3 Lea schön sh 16 5 14 6 2352
Mont. 29 Peter und Paul Peter, Paul 9 c/üherQ HK 16 4 1512 _

Dienst 30 Pauli Gedächtnis Siegfried windig HK 16 4 1617 018

= rf Den 7. um 3 U. 50 M. Den 7. um 1!) l \ 49 M. HK Die Sonne tritt aus den
t r Den 14. um 3 U . 48 M. £ r Den 14. um 19 U . 53 M. Zwillingen in den Kreits am
= Den 21 . um 3 U . 40 M. Den 21 um 19 U . 5li M. 21 ., um 14 Uhr 22 Minuten.

< Den 28. um 3 U . 51 M. Den 28 . um 19 U . 56 M. Längster Tag . Soinnier -Anf.

Das famose
Spezialbier
ist das beste und

TIGRE - BOCK der Brasserie de Cronenboarg
anc. MaisonF.G.HATT, STRASR0DR6

beliebteste Bier unseres Landes
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Mondsviertel und

Vollmond am 5., um
5 Uhr 22 Min. — Schön
mit Gewillern.

LetztesViertel am 12.,
um 12 Uhr 5 Minuten . —
Liebliche Witterung.

a&Asf

■äh-1/>

mm mutmassl. Witterung.
Neumond am 19., um

5 Uhr 15 Min. — Heisse
Sommertage.

Erstes Viertel am 26.,
um 19 Uhr 23 Minuten . —
Ileiss mit Gewittern.

Feld- und Gartenarbeiten im Juni.
Den Reben gibt man den zweiten Bau,

um sie von Unkraut rein und den Boden
locker zu halten . Die längeren Triebe
bindet man an und die überflüssigen,
die keinen Samen tragen , bricht man aus.
Fortgesetztes Spritzen und Schwefeln der
Beben . Die Kleeseide wird vertilgt vor
ihrer Blütezeit durch Abmähen oder Ab¬
brennen der verseuchten Stellen.

Das Mähen der Wiesen geschieht beim
Eintritt der Grasblüte , nicht nach der¬
selben . Nach der Heuernte sind die Be¬
wässerungsgräben nachzusehen und in
guten Stand zu setzen , damit die Bewäs¬
serung sobald als möglich eintreten kann.

Im Garten sehe man darauf , dass ab¬
geerntete Beete sofort wieder angepflanzt
werden . Gesät werden noch Winterkohl,
Kohlrabi und Endivie . Man sammelt den
Samen von Schwarzwurzeln , Kohl , Salat,
Spinat , Rebkressen u.dgl. Um Johanni wer¬
den keine Spargeln mehr gestochen . Im
Juni okuliert man Rosen auf das treibende
Auge, das noch im Laufe des Sommers
austreibt und bei günstiger Witterung
noch blühen kann . Man häufelt die Boh¬
nen und Kartoffeln ; überall sucht man
durch Jäten den Boden locker und von
Unkraut frei zu halten . Erdbeeren wer¬
den häufig begossen ; bald nach dem Ab¬
tragen müssen die Ranken entfernt werden.

Geschichtskalender.

28. Juni 1675. — Schlacht bei
Fehrbellin. — Diese fällt in den
Krieg , der von 1674—1679 zwischen Preus-
sen und Schweden geführt und durch den
Frieden von St-Germain -en-Laye beendet
wurde . König Karl XI . von Schweden war
dem Kurfürsten Friedrich Wilhelm von
Brandenburg (Preussen ) in das Land ge¬
fallen . Sogleich zog dieser vom Rhein aus
ihm entgegen . Er konnte den 11.000 Schwe¬
den nur 7000 von den Eilmärschen ermü¬
dete Reiter und 500 Fußsoldaten entgegen¬
stellen , doch waren diese voll Mut und
Rachedurst . Um 8 Uhr morgens begann der
Kampf und endete mit der völligen Nieder¬
lage der Schweden, welche bei 4000 Tote
und Verwundete , 9 Geschütze , 10 Fahnen
und eine Menge Gepäck verloren und in ihr
Land zurückgejagt wurden.

Adam und Eva . — Mutter:
«Weshalb zankst du dich denn mit
deiner kleinen Schwester, Jose ? » —
Jose : «Wir  haben zusammen Adam

und Eva gespielt, Mama, und wie sie

die Eva spielte, hat sie den Apfel ganz
allein gegessen.»

li .

iiiiiimniiiiijimiii
liiilliliiiiiilliiiiinilll

Touristen : «Na , Wirt , ist der Fel¬
sen gefährlich da oben? Wir wollen heute
morgen hinauf . »

Wirt: «Nein ! Nein ! Aber wenn Ihr
da hinauf wollt , müsst Ihr die Rechnung
gleich fertig bezahlen bis heut ’. »

DURAND & C% Editeurs de Musique
PARIS,  place de Ia Madeleine STRASBOURG,  30 , rue des Juifs
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JULIUS Heumonat
für Römisch-Katholische für Protestanten

Mittw. 1 Theobald, Eins. Theobald
Gönn. 2 Mariä Heimsuchung, Mar. Heims.
Freit. 3 Anatolius, B. Rebecca
Samst. 4 Ulrich, B. Ulrich

27) Pharisäer Gerechtigkeit Matth. 5. Luk. 6, 36—42.Sonnt. 5 Zoe, M. Demetrius
Mont. 6Goar, Eins. Cornelius
Dienst- 7 Petrus Forrerius Willibald
Mittw. 8 Elisabeth, Kgn. Kilian
Gönn. 9Zenon, M. CyrillusFreit. 10 Rufina, J . M. EngelhardSamst. 11 Pius P. M. Fintanus

28) Vermehrung der Brote. Mark. 8 Luk. 5, 1- 11.Sonnt- 12 6 Job. Gualhert ri- ChristophMont. 13 Anacletus, P M. Margareta
Dienst- 14 National -r est Heinrich
Mittw. 15 Heinrich, Kais. Bleikhard
Gönn. 16 Scapulier-Fest Justina
Freit. 17 Alexius, Bek. Alexius
Samst. 18 Friedrich, B. Arnolph
29) V. d falsch. Propheten. Matth. 7. Matth. 5, 20- 26.Sonnt. 19 ‘ Vincenz v. Paul 6 Rufinus
Mont. 20 Margareta, J. Elias
Dienst. 21 Arbogast, B. Victor
Mittw. 22 Magdalena MagdalenaGönn. 23 Apollinarius, M. ApollinariusFreit. 24 Christina, J. M. Christina
Samst. 25 Jacob , Christoph Jacob, Christoph
30) V. ungerecht . Haushalter . Luk.16. Mark. 8, 1- 9.Sonnt. 26 8Anna,M.Mar. ' • Anna
Mont. 27 Pantaleon, M. Ladislaus
Dienst- 28 Nazarius. B. M. Pantaleon
Mittw. 29 Martha, J. Beatrix
Gönn. 30 Abdon, M. Samson
Freit. 31 Ignatius v. Loyola Germanus

Mondlauf
und

mutmassliche
Willerung

lieblich &c
fldX Kr
^stiiisi , 0 F-rdf £r
<4Ä(f ' Cinst: b. u., "

IL -nnsichtbar »r-j.

wolkig
Gewitter
Regen
heiss
warr

Erdnahe

flftc
heiss
Gewitter
heiss
d 'dC

L
ik

,r?.
MiM

*« ■
i-K

9c/C .9 Krdn.| jf
wolkig «f
heiss _
Wind ^
Q. triu  in tßf ^
Gewitier
C Erdr-

-
heiss

-VL
schwül
Gewitter

Tages¬
länge

Aufg.
des

Mondes
Unterg.

des
Mondes

St. M. St. M. St. M.

16 3 17 20 0 50
16 2 1818 131
16 1 19 9 2 22
16 - 19 51 3 23

15 59 20 25 433
15 58 20 54 5 48
15 56 21 18 7 5
15 55 21 40 8 23
Io o3 22 1 9 40
15 52 22 23 10 59
15 50 22 48 1218

15 49 2317 13 37
15 48 2353 14 56
15 46 - - 1611
15 44 038 17 18
15 41 134 1813
15 39 2 40 18 57
15 37 351 19 31

15 35 5 5 19 58
15 33 617 2021
15 31 7 27 2040
15 29 8 36 2058
15 26 941 2116
15 24 1046 2135
15 21 1151 21 55

1519 1256 2219
1516 14 2 2249
1514 15 6 23 25
1511 16 6 - - -
15 9 16 59 011
15 6 17 45 1 8

i
~ fi
' cS

Den 5. um 3 U. 55 M.
_ - , Den 12. um 4 U. 1 M.sä 3'! Den 19. um 4 U. 9 M.

Den 26. um 4 U. 17 M.

B SC
C «
Cc ^

Den 5. um 19U. 54 M.
Den 12. um 19U. 50 M.
Den 19. üin 19U. 44 M.
Den 26. um 19U. 36 M.

Die Sonne tritt aus dem
Krebs in den Löwen am 23.,
um 1 Uhr 18 Minuten

_ . KD ®r  dei Brasserie de Cronentioarg
Das famose ^IGRE - BOEI & aMi  HiisonP.G.MTT, STRASBOURGist das beste und beliebteste Biep unseres Landes
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Mondsviertel und

Vollmond am 4., um
17 Uhr 35 Min. — Schön,
warm und veränderlich.

Letztes Viertel am
11., um 16 Uhr 28 Min. —
Wechselnde Witterung.

mutmassl. Witterung.
Neumond am II!., um

15 Uhr 19 Min. — Heiss
mit Donner.

Erstes Viertel am 26.,
um 12 Uhr 30 Minuten . _
Schwül mit Gewittern.

Feld- und Gartenarbeiten im Juli.
Die Getreideernte beginnt . Sie ist die

wichtigste aller Ernten und verlangt an¬
dauernd schönes Wetter . Bei einer länge¬
ren Regenperiode werden die Garben in
Wetterhaufen aufgestellt , damit die Kör¬
ner die Erde nicht berühren und aus-
vvachsen. Die Stoppelfelder sind sobald
als möglich umzupflügen und mit Herbst¬
rüben oder mit Gründüngungspflanzen,
wie Johannisroggen , Wicken und Inkar¬
natklee anzusäen Der Flachs wird ausge¬
rauft und der Hanf gesammelt . Das
Köpfen des Tabaks wird vorgenommen.

Die Arbeiten im Weinberg werden fort¬
gesetzt : Mit Bordelaiser - oder Kupfer¬
kalkbrühe wird die Blattfallkrankheit , mit
Schwefel der Äscher , mit Tabakextrakt
der Heuwurm vernichtet . Wer keine
Mühe und Arbeit scheut , der hat die

schönsten Resultate zu erwarten . Von
Ende Juli ab, in der zweiten Saftperiode,
bis in das Spätjahr hinein , wird auf das
schlafende Auge okuliert , wobei das ein¬
gesetzte Edelauge bis zum nächsten Früh¬
ling schläft und dann erst austreibt . Ab¬
gefallenes Obst wird nicht liegen gelassen,
sondern in der Haushaltung verwandt
oder den Schweinen gefüttert.

Im Gemüsegarten sammelt man die
reifen Samen , versetzt Kopfsalat und En¬
divie , legt die letzten Buschbohnen zum
Einmachen . Herstellung eines guten Haus¬
trunks aus Rhabarberstielen , desgleichen
aus Johannis - und Stachelbeeren.

ln den Viehställen sorge man für Kühle
und Reinlichkeit , auch für frisches Was¬
ser . Den Schweinen verabreiche man
Grünfutter , lasse sie viel ins Freie und
gebe ihnen womöglich Gelegenheit zu
baden.

Geschichtskalender.

1. Juli 1839. — Tod des türkischen
Sultans Mahmud  II . — Am 20. Juli
1785 geboren , kam er 1808 nach dem
Sturze seines altern Bruders Mustapha IV.
durch Blut auf den Thron , und blutig war
auch seine ganze Regierung . Um sich den
Thron zu sichern , liess er seines getöteten
Bruders kleinen Sohn erwürgen . Dann
hatte er folgende Kriege zu führen : 1) von
1807—1812 mit Russland , wobei die Türkei
850 Quadratmeilen Land verlor ; 2) von
1811—1818 mit den empörerischen Wecha-
biten ; 3) von 1821—1829 mit den Griechen,
die das türkische Joch abwarfen . Im Jahre
1826 vernichtete er die Janitscharen . In den
Jahren 1828 und 1829 war er wieder mit
Russland in Krieg verwickelt , und von 1831
an musste er gegen seinen Vizekönig Mehe-
med Ali von Aegypten kämpfen und erlebte
das Ende dieses Krieges nicht mehr . Als die
Nachricht von der grossen Niederlage seines
Heeres bei Nisibin anlangte , war er bereits
gestorben . Ihm folgte sein sechzehnjähriger
Sohn Abd ul Medschid.

V \

Der kleine Krach.
Er : « Das nennst Du Hut auf deinem

Kopfe ? »
Sie: « Du nennst ja auch das « Kopf »

unter deinem Hute ! »

LE BOUILLON
PAR EXCELLENCE
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AUGUST Augustmonat Mondlauf
und

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aufg.
des

Mouiies

Dnterg.
des

Mondes
für llöiiiisch -Katholische für Protestanten

St. M. St. M. St. M.

Samst. 1| Petri Kettenfeier Petri Kettenfeier schön 15 3 18 23 213

31) Jesus weint über Jerusalem. Luk. 19. Matth . 7, 15- 23.
Sonnt. 2 9 Alfons v. Lig. 8. Stephan fidO A 15 1 1855 3 27
Mont. 3 Stephan Erfind. Weyprecht Sk 1458 19 21 445
Dienst. 4 Dominikus, Bek. Bersabea heiss sk 1455 19 45 6 4
Mittvv. 5 Maria-Schnee Oswald schön 1452 20 7 7 23
Donn. 6 Verklärung Christi Sixtus kc/G .Ci * X 1449 20 29 844
Freit. 7 Gajetan, Bek. Afra trüb 1446 20 53 10 5
Samst. 8 Cyriakus, M. Heresbert Regen 1443 2121 1125

32) V. Pharisäer u . Zöllner . Luk . 18. Luk . 16, 1—9.
Sonnt. 9 10 Romanus, M. 9. Romanus 14 40 2155 12 45
Mont. 10 Laurentius , M. Laurentius ( )̂ gr .nonJI.Ii. lir. 1437 22 37 14 1
Dienst. 11 Susanna, J. M. Tillemann 0 ) Stillstand 14 33 23 28 15 10
Mittw. 12 Clara, J. Clara kühl ff 1430 — 16 8
Donn. 13 Hippolyt, M. Hippolyt wolkig HK 14 27 0 29 16 54
Freit. 14 Eusebius, Fastt. Eusebius lieblich HK 14 24 138 17 31
Sumst. 15 Mariä Himmelf. Mariä Him. 14 21 2 49 18 1

33) Vom Taubstummen . Mark . 7. Luk . 19, 41—48.
Sonnt. 16 11. Joachim 10. Joachim Gewitter 1418 4 1 18 25
Mont. 17 Hiero Patientia G 1415 511 18 45
Dienst. 18 Helena, Ksn. Rosina Regen 1412 6 20 19 4
Mittw. 19 Sixtus III., P. Bek. Sebald schön 14 8 7 26 19 22
Donn. 20 Bernhard, A. Bernhard heiss A 14 5 8 32 19 41
Freit. 21 Franziska v. Ch. Anastasius Donner A 14 1 9 37 20 0
Samst. 22 Symphorianus, M. Syinphorian C Erdr- sh 1358 1042 20 23

34) Vom barmh . Samariter Luk . 10. Luk . 18, 9- 14.
Sonnt. 23 12. Philipp Beniti 11. Zachäus (T) tritt in <&« 1355 1147 2048
Mont. 24 Bartholom ., Ap. Bartholomäus Gewitter 1351 1251 2122
Dienst. 25 Ludovicus, Kg. Ludovicus H 1348 1352 22 4
Mittw. 26 Zepherinus, P. M. Sara & 13 44 1447 2254
Donn. 27 Cäsarius, B. Cäsarius trüb 13 41 15 36 2355
Freit. 28 Augustinus, B. Augustin heiss 1337 1618 —

Samst. 29 Joh. Enthauptung Joh. Enthaupt. schön 1334 16 52 1 4

35) V . den 10 Aussätzigen . Luk . 17. Mark . 7, 31—37.
Sonnt. 30113. Fiacrius , Eins. 12. Israel heiss Sk 1331 17 21 219
Mont. 31| Ravmund Non. Raphael trüb Sk 13 27 17 46 3 38

r Den 2 . um 4 U . 26 M.
Den 9. um 4 U . 36 M.

~ §d Den 16. um 4 U . 45 M.
- 'S Den 23. um 4 U . 55 M.
T‘< 'Den 30 . um 5 U . 5 M.

Den 2. um 19 U . 27 M.
Den 9 . um 19 U . 16 M.
Den 16. um 19 U . 3 M.
Den 23 . um 18 U . 50 M.
Den 30 . um 18 U . 36 M.

Die Sonne tritt aus demI
Löwen in die Jungfrau am |
23 ., um 8 Uhr 11 Minuten.

AuilKAiuiUI
Im Volkamiind „ 8CHWOWEI . ADE”

anct . FÖRDERER JAEGLER & Cie, 8 . A., STRASBOURG
Alles aus der Branche für Küche, Haus und Hof.

Altes , elsässlsches Vertrauenshaus , seit 1779 auf dem Gutenbergplatz.
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U,

Mondsviertel und

Vollmond am 3., um
3 Uhr 47 Minuten — Ab¬
wechselnd schön.

Letztes Viertel am
9., um 20 Uhr 59 Min. —
Schön in .Donner u. Regen.

mutmassl. Witterung.
Neumond am 17., um

3 Uhr 21 Min. — Starke
Gewitter.

Erstes Viertel am 25.,
um 5 Uhr 49 Minuten . —
Schön lieblich.

Feld- und Gartenarbeiten im August-
Auf dem Felde fährt man fort mit dem

Stürzen der Stoppelfelder . Man sät noch
Raps und Grünfutter . In den Tabakfel¬
dern werden die Boden - oder Sandblätter
gebrochen . Beim Pflanzen , Ernten und
Trocknen , sowie bei der Bekämpfung der
Tabakschädlinge , wolle der Pflanzer in
seinem eigenen Interesse genau die vom
<( Service de la Manufacture de l'Etat»
erlassenen Vorschriften befolgen . Bei den
Rebstöcken und Kartoffeln merke man
sich zwecks Vermehrung die reichtragen¬
den . Bei allen Pflanzen , die als Samen¬
träger bezeichnet werden , wähle man die
schönsten Exemplare heraus.

Im Garten sät man noch Winterkohl,
Wintersalat , Winterkraut , weisse Pariser
Zwiebeln , Spinat und Rebkressen oder
Feldsalat . Die Selleriewurzeln werden
zum Teil blossgelegt und die Seitenwur¬

zeln entfernt ; dann wird der Grund wie¬
der an die Pflanze angedrückt . Sellerie
verlangt viel Wasser , besonders in einem
trockenen Jahrgang . Im August werden
die Erdbeeren gesetzt , man nimmt nur
die von Ausläufern gebildeten Pflanzen
reichtragender Stöcke , die der Mutter¬
pflanze am nächsten stehen . Die Setzlinge
sind zuerst zu verstopfen und erst zu
setzen , wenn sie erstarkt und mit einem
guten Wurzelballen versehen sind . Alle Erd¬
beerstöcke eignen sich nicht zum Pflanzen.

Beim Ausbruch eines Gewitters hat der
Landmann die grösste Vorsicht zu ge¬
brauchen , besonders wenn er auf dem
Felde von einem solchen überrascht wird.
Er flüchtet sich dann nicht unter Bäume ;
denn diese ziehen den Blitz an . Er halle
sich auch nicht in der Nähe von metalle¬
nen Gegenständen auf . Er bleibe nicht
aufrecht stehen , sondern setze oder lege
sich eher auf den Boden.

Geschichtskalender.
16. August 1855. — Schlacht an der

Tschemaj  a . — Diese fiel vor in dem
« Krimkriege », der von 1854—1856 dauerte
und durch den Frieden von Paris beendet
wurde . Nachdem schon alle Aussenwerke
der Festung Sebastopol gefallen waren,
wagte sich der russische Anführer Gort-
schakoff noch einmal in offenem Felde an
die Verbündeten . Er führte 48.000 Mann
gegen die Höhen am linken Ufer des
Tschernaja ; doch nach dem wütenden
Kampfe einiger Morgenstunden mussten die
Russen mit einem Verluste von 7000 Mann
auf das rechte .Ufer zurückkehren.

29. August 1842. — Friede zu Nan¬
king. — Dieser beendete den Krieg , der
seit 1840 zwischen China und England ge¬
führt worden war , weil die Chinesen gegen
die Einführung des schädlichen Opiums in
ihr Land vonseiten der Engländer sich
wehrten . China musste diesem Frieden ge¬
mäss den Engländern 4 Häfen als Handels¬
plätze öffnen , die Insel Hongking ihnen
abtreten , 6 Millionen für das von ihnen
vernichtete Opium und weitere 21 Millionen
Dollar Kriegskosten bezahlen.

— « Marie , Sie haben den hübschen Milch¬
mann geküsst heute früh ! Von nun an
hol’ ich die Milch. »

— « Das nützt nichts , Madame, er hat
mir geschworen , er küsst nur mich. »



22

SEP
für

TEMBEB Hertistmonat Mondlauf
und

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aul'g
des

Monde

Unterg.
des

Mondesömisch -Katholische für Protestanten
St. M. St. M. St. M.

Dienst. 1 Adelphus, B. Egid. Verena • © 13 24 18 9 459Mittw. 2 Stephan, Kg. Absalon WC 13 20 18 32 621Donn. 3 Mansuelus, B. Mansuelus Erdnahe «r? 1317 18 57 7 43Freit. 4 Rosalia, J. Moyses warm 1314 19 24 9 6Samst. 5 Laurentius, Just. Achilles HoX ,rf 1310 19 57 1029
30) Diene nicht zwei Herren . Matth .G. Luk . 10, 23 - 37.
Sonnt. 6 14. Zacharias, B. 13. Magnus Regen isrf 13 7 2037 1148Mont. 7 Regina, J. M. Kunegund trüb W 13 3 2126 13 1Dienst. 8 Mariä Geburt Mariä Geburt wao 13— 22 25 14 3Mittw. 9 Gorgonius, M. Loth windig 12 56 23 30 14 53Donn. 10 Nicolaus v. Toi., Bek. Svbilla stürmisch 12 52 — 15 33Freit. 11 Protus, M. Christmann heiter «-E 12 49 040 16 4Samst. 12 Namen Mariä Tobias WO 12 45 150 16 29

37) Vom Toten zu Naim . Luk . 7. Luk . 17, 11—19. -
Sonnt. 13 15. Maternus, Bek. 14.Maternus aVC 12 42 3 0 1651Mont. 14 Kreuz - Erhöhung Kreuz-Erhöh. schön 12 38 4 8 17 10Dienst- 15 Nicodemus, M. Nicodemus © & 12 35 5 15 17 28Mittw. 16 Fronf.Corn., Cvp. Quat.Eugenius Wind shi 12 32 6 20 1747Donn. 17 P’ranzisk. Wundmale Lambertus WC sh 12 28 7 26 18 6Freit. 18 . Joseph v. Cup. Richardis schön sh 12 24 831 18 28Samst. 19 ,Januarius , B. Esther Krdterne M 12 20 9 35 18 53

38) Vom Wassersüchtigen . Luk . 14. Matth , ö, 24- 34
Sonnt. 20 16. Eustachius, M. 15. Justus Wind 1217 1038 19 24Mont. 21 Matthäus , Ev. Matthäus Gewitter Kr 1213 1140 20 1Dienst- 22 Mauritius, M. Mauritius WC & 1210 12 37 2047Mittw. 23 Linus, P. M. Didymus 12 7 13 27 2142Donn. 24 Maria von der Gnade Robert angenehm •StX 12 3 1411 2246Freit. 25 Richardis, Ksn. Cleophas trüb 12- 1447 2356Samst. 26 Justina , J. M. Cyprian Regen £k 1156 1518 —

39) Vom vornehmst . Gebot . Matth . 22. Luk . 7. 11- 17.
Sonnt. 27 17. Cosrnas u Dam., 16-Cosm. u. D schön Sk 1152 15 44 111Mont. 28 Wenceslaus, M. Wenceslaus lieblich 1148 16 9 2 29Dienst. 29 Michael,  Erz. Michael WC 1145 16 32 350Mittw. 30 Hieronymus, Kehl. Hieronymus © 1142 16 56 512

Den G. um 5 U . 15 M. S fcr Den 6. um 18 U . 22 M.Den 13. um 5 l T. 25 M. Den 13. um 18 U . 7 M.Den 20. um 5 U . 35 M. E Den 20. um 17 U . 52 M.Den 27. um 5 U . 45 M. C
X Den 27. um 17 U . 37 M.

Die Sonne tritt aus der
Jungfrau in die Wage am 23. ,
um 5 dir 20 Min . Tag - und
Nachtgleiche . Herbst -An fg.
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Mondsviertel und
Vollmond am 1 , um

12 l 'hi' 37 Minuten . — Ab¬
wechselnd Hegen u. schön.

Letzles Viertel am
8., um 3 Uhr 14 Min.
Wind und Regen.

Neumond am 15., um
17 Uhr 41 Min. — Schön

mutmassl. Witterung,
mit Sturm.

Erstes Viertel am 23.,
um 22 Uhr 12 Minuten . —
Sonnenschein u. Regen -
wechseln.

Voll in o n d am 30 , um
21 Uhr 1Minute . —Windig
und hell.

Feld- u. Gartenarbeiten im September.
Roggen und Weizen werden gesät . Als

Saatgut benutzt man nur die schönsten
Körner . Gegen die Vernichtung des
Brandpilzes wird der Saatweizen von der
Aussaat gebeizt , entweder mit Kupfer¬
vitriol (1 Kilogr . auf 200 Liter Wasser)
oder mit Formalin ( K auf 100 Liter Was¬
ser ). Auf den Tabakfeldern wird das
Obergut gebrochen . Nach der Ohmlernte
werden die Bewässerungsanlagen wieder
in guten Stand gesetzt , um bald mit der
Bewässerung beginnen zu können . Diese
darf jedoch nur einige Tage stattfinden,
da nach jeder Bewässerung die Wiese
wieder trocken zu legen ist . Die Hopfen¬
ernte tritt ein.

Im Weinberg beginnt die Reife der
Trauben . Sie wird , wenn nötig , durch

Ausblatten befördert , wenn zuviel Laub
vorhanden ist.

Man sät noch Rebkressen , Winterkopf¬
salat , Blumenkohl und Kopfkohl , Spinat,
Petersilie , Endivie und Bleisellerie wer¬
den gesammelt und verbrannt . Sellerie,
Kraut und Kohl, Endivie vertragen noch
Dunggüsse . An Tomaten werden die Blät¬
ter entfernt , damit die letzten Früchte
nachreifen können . Leer liegende Beete
werden gedüngt und umgegraben.

Die Okulierbänder werden gelöst , damit
sie nicht zu sehr in die Rinde einschnei¬
den . Alle zu stark belasteten Obst¬
bäume müssen unterstützt werden . Beim
Pflücken des Obstes, besonders wenn dies
durch Käufer geschieht , lasse man es
nicht an der nötigen Aufsicht fehlen , da
durch rohes , leichtsinniges Pflücken der
Baum ruiniert werden kann.

Geschichtskalender.

10. September 1721. — Friede zu
Nystadt in Russland. — Dieser be¬
endete den « grossen nordischen Krieg », der
von 1700—1721 zwischen Schweden einer¬
und Russland , Polen -Sachsen und Däne¬
mark andrerseits geführt worden war.
Schweden musste Lievland , Esthland , In-
germannland und ein Stück von Finnland
und Karelen nebst einigen Inseln an Russ¬
land abtreten ; Russland dagegen gab Finn¬
land zurück und zahlteran Schweden 2 Mil¬
lionen Taler . Auch erhielt Schweden das
Recht , jährlich für 50 000 Rubel Getreide
zollfrei aus Lievland auszuführen.

11. September 1297. — Schlacht bei
Stirling (spi ~. Sterling ) . — Sie fiel vor
zwischen den Engländern und den Schotten.
Letztere , von dem tapfern Wilhelm Wallace
befehligt , erkämpften einen glänzenden
Sieg ; 100 englische Ritter und 5000 Fuss-
soldaten wurden von ihnen erschlagen . Am
22. Juli des nächsten Jahres aber erlitten
die Schotten eine schreckliche Niederlage
bei Falkirk.

Y///Jßr.ÛWU vxW

LS

Frau  B . : « Den ganzen Tag klatscht
meine Nachbarin ; ich möchte nur wissen,
wann die ihre Arbeit macht . »

Frau  A . : « Mit wem klatscht sie denn
so lang ? »

Frau  B . : « Nun , meist mit mir ! »

TAPETEN , LINOLEUM, TEPPICHE
IGN ARD - 22, rue du 22-Novembre, 22 STRASBOURG
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Weinmonat
für Römisch -Katholische | für Protestanten

Mondlaut'

mutmassliche
Witterung

Tages-
längc

Aufg.
des

Mondes

Unterg.
des

Mondes

St. M. St. M. St. M.

Donn. 1 Remigius, 13. 13k. Remigius D Fr <ii. unf 11 38 17 23 6 37
Freit. 2 Schutzengelfest Leodegar heiter tr? 1135 17 54 8 3
Samst. 3 Theresia v. Kinde Jesu Arnold HdX Ti 1131 18 33 9 26

40) Vom Giehthrüchigen . Matth . 9. Luk . 14, 1—11.Sonnt. 4 ‘8- Franzisk. v. Ass. 1g  Franziskus Regen w 1128 19 20 1045
Mont. 5 Placidus, M. Aurelia 1124 2017 1153
Dienst. 6 Bruno. Bek. Abdias frisch 1121 2122 12 48
Mittw. 7 Rosenkranzfest Judith a hk 11 17 22 32 13 32
Donn. 8 Brigitta, W. Placidus Wind 1113 23 43 14 6
Freit. 9 Dionysius, B. M. Dionysius Duft 11 9 — 14 33
Samst. 10 Franziskus Borg. Gereon hell 11 6 052 1456

4t ) Von d . königl . Hochzeit . Matth . 22. Matth . 22 , 34—46.Sonnt. 11 10. Aemilianus 18- Burkhard kalt fr 11 2 2 0 1516
Mont. 12 Walburga , J. Maximinus cf '<5 fr 1059 3 6 15 35
Dienst- 13 Eduard, Kg. Colmanus kühl fr 1055 412 15 53
Mittw. 14 Calixtus, I. P. M. Calixtus schön sh 1051 516 1612
Donn. 15 Theresia, J. Hartwig G sh 1048 6 21 16 33
Freit. 16 Gallus, A. Aurel. Gallus F'r.rt hei. Drl 1045 7 26 1657
Samst. 17 Hedwig, W. Joel © Krtlf- 1 1042 8 30 17 26
42) Von dem königl . Lohne . Joh . 4. Matth . 9, 1- 8.Sonnt. 18 20 L u c a s. Evang. 10- Lucas QdC 1038 931 18 2
Mont. 19 Petrus v. Alcant. Ptolomäus Nebel 1035 1030 18 45Dienst 20 Wendelin Wendelin & 1031 1122 1936
Mittw. 21 Ursula, J . M. Ursula windig <3, 10 28 12 7 2035
Donn. 22 Cordula, J M. Cordula Regen VfiZ 1024 12 45 2141Freit. 23 Severinus, B. Severinus ^0lrilliD^ VIÄ 1021 1316 22 52Samst 24 Salomea, J. Salomea lieblich rsl 1017 13 44 —

4:5) Von des Königs Hechn . -Matth . 18. Matth 22, 1—14.Sonnt. 25 21. Christi Königsfest 20. Crispinus hell 1014 14 8 0 6
Mont. 26 Amandus, B. Amandus veränderliches 1011 1431 123
Dienst- 27 Frumen tius, B- Sabina rief © 10 7 14 54 2 41
Mittw. 28 S i m on, Jud . Ap. Simon u. J. angenehm 10 4 15 20 4 4
Donn. 29 Narcissus, B. Narcissus trüb 10- 15 48 5 28Freit. 30 Lucanus. M. Hartman n ©HoX,€ 957 16 23 654
Samst. 31 Wolfgang, Fasttag Wolfgang Eft!.] HcfO rf 9 54 17 8 817

i f Den 4 . um 5 l \ 55 M.L 5 Den 11. um (i t . 0 M. r ^ Den 4. um 17 U.
Den 11. um 17 U.

23 M
8 M. HK Dir Sonne tritt aus der

= ^ | Den 8. um 6 t 17 M. c Den 18. um 16t . 55 M. wage m den Skorpion amX< | Den ?5. um ti t . 27 M. Den 25. um 16 U. 41 M. 23 ., um 14 Uhr 18 Minuten.

C’EST LA PERFEKTION
GOOTEZ ET COMPAREZ
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Mondsviertel und
Letztes Viertel am

7., um 12 Uhr 28 Min. —
Lieblich und angenehm.

iN' eumond am 15., um
10 Uhr 20 Min. — Nebel,
schön , windig.

w

mutmassl. Witterung.
Erstes Vierlei am 23.,

um 12 Uhr 54 Minuten . —
Schön und windig.

Vollmond am 30., um
5 Uhr 58 Minuten — Kaub
und windig.

Feld- und Gartenarbeiten im Oktober.

Die Felder werden abgeräumt . Das
Säen von Wintergetreide wird fortgesetzt.
Saatkartoffeln von gesunden , reichtragen¬
den Stöcken werden ausgeschieden und
gesondert aufbewahrt . Kartoffeln kommen
in trockenem Zustand in den Keller , Run¬
kelrüben in Mieten. Diese werden mit Stroh
und einer Schicht Erde bedeckt . Die First
bleibt vorläufig unbedeckt , damit die Rüben
a-usdünsten können . Erst bei emtretender
Kälte wird die ganze Miele geschlossen.
Gelbe Rüben , Sellerie , Herbstrüben , kom¬
men in Erdgruben . Rosenkohl und Lauch
können im Freien stehen bleiben . Schnitt¬
lauch und Petersilie werden in Blumen¬
töpfe oder Kisten verpflanzt und in einen
frostfreien Raum gebracht . Erdbeerbeete

werden behackt und mit kurzem Dünger
belegt , wobei das Herz unbedeckt bleibt.
Die Endivie wird bei trockenem Wetter
ausgemacht und in leeren Mistbeetkästen
oder in überdeckten Gräben eingeschlagen.

Die Traubenernte beginnt . Alle faulen
Beeren sind sorgfältig zu entfernen . Die
reifsten Trauben werden ausgelesen zur
Herstellung von Qualitätsweinen . Man
bezeichne die fruchtbarsten Stöcke zwecks
Vermehrung , die unfruchtbaren zwecks
Ausrodung.

Die Obstfrüchte werden sorgfältig ge¬
erntet und nach ihrer Vergärung in einem
frostfreien Orte so gelagert , dass sie nicht
übereinander liegen.

ln die Blumenbeete pflanzt man Hya-
cinthen , Crucus , Tulpen , Anemonen , Ra¬
nunkel , Pensees und Silenen.

Geschichtskalender.

9. Oktober 1831. — Ermordung des
griechischen Präsidenten Ka¬
podistrias. —• Johann Anton Kapo¬
distrias war 1776 auf Korfu geboren , trat
1808 in russische Dienste , wurde Sekretär
des Kaisers Alexander und dann Gesandter
in der Schweiz. Nach Beendigung des grie¬
chischen Befreiungskrieges , an dem er per¬
sönlich nicht teilgenommen , wurde er Prä¬
sident von Griechenland . Da er aber nach
unumschränkter Macht strebte , rief er eine
grosse Unzufriedenheit hervor , und wurde,
als er am heutigen Tage in die Spiridions-
kirche zu Nauplia eintreten wollte, von den
Brüdern Constantin und Georg Mauromi-
chalis ermordet.

9. Oktober 1835. — Geburt des
Komponisten Saint - Saens.  —
Er wurde zu Paris geboren und bildete sich
zu einem' vorzüglichen Tondichter und Kla¬
viervirtuosen aus . Er hat viele Opern , So¬
naten , Märsche , Klavierstücke etc. ge¬
schrieben , auch die Pariser Ausstellungs-
Kantate komponiert.

NIMM
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Richter : «Ja , warum haben Sie den
Betreffenden als Teilhaber genommen ? >

A. : « Ja , damals hatte ich das Geld und
er die Erfahrung , und jetzt hat er das
Geld und ich die Erfahrung . »
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NOVEMBER Wintermonat Mondlauf

mutmassliche
Witterung

lage¬
länge

Au rg
Monde

l’nterg
des

Mondesfür Römisch -Katholische | für Protestanten
St. M. St. M. St. Al.

44) Vom Zinsgroschen . Matth . 22. Job . 4, 47—54.
Sonnt. 1 Aller Heiligen Aller Heilig. trüb 951 18 3 9 32
Mont. 2 Aller Seelen Aller Seelen Nebel 948 19 7 10 36
Dienst- 3 Hubert, B. Theophilus Reif HK 944 2018 1126
Mittvv. 4 Carolus Borrom. Reinhard hell 9 41 2131 12 5
Donn. 5 Zacharias Malachias Schneeluft ißt? 9 38 22 43 12 36
Freit. 6 Kirchweihfest Leonhard £ 935 2351 13 0
Samst. 7 Florentius, B. Nepomuk trüb Z. 9 32 — 1321

45) V. des Obristen Tochter . Matth . 9. Matth . 18, 23—35
Sonnt. 8 223. 4 gekrönte Märtvr. 22 . Henock kalt & 9 29 058 13 41
Mont. 9 Theodor, M. Theodor C' Krdf-cf ' (fCfr 9 26 2 4 13 59
Dienst- 10 Triphonius, M. Philibert windig sh 9 23 3 8 1418
Mittvv- 11 Waffenstillstand-fest Martin Riesel sh 9 20 413 14 38
Donn. 12 Martinus I., P. M. Cunibert Krdfei'no 917 517 15 1
Freit. 13 Stanislaus Kostk., Bek. Briccius 914 6 22 15 29
Samst. 14 Veneranda, J. Theodosius © 911 7 24 16 3

46) Vom Senfkörnlein . Matth . 13. Matth . 22, 15—22.
Sonnt. 15 24. Gertrud, J. LT Leopold Schneegest. 9 8 8 24 16 43
Mont. 16 Eucherius, B. Othmar kalt 9 5 918 17 32
Dienst 17 Gregor Tliaum. Berthold '-ioX , 9 <Z 9 3 10 5 18 29
Mittvv. 18 Odo, A. B. Christian c/CJ stürm. 9 — 1045 19 33
Donn. 19 Elisabeth v. Ungarn Elisabeth ^ Stillstand «sZ 858 11 18 2041
Freit. 20 Felix v. Valois Johanna hell Sk 855 1146 2153
Samst. 21 Mariä Opferung Mariä Opferung ß 71 Erdferne & 853 12 10 23 5

47) Vom Greuel der Verwüstung. Matth. 24. Matth . 9, 18—26.
Sonnt. 22 25. Cacilia, J . M 24. Cäcilia $3 lritlb& X 850 12 33 _
Mont. 23 Clemens, P. M. Clemens höX 848 1255 0 20
Dienst. 24 Chrysogon, M. Christiana Reif ipf 845 1318 138
Mittvv. 25 Catharina , J . M. Catharina Nebel 843 13 44 2 58Donn. 26 Petr. v. Alex., B. M. Conrad HdX 841 1415 4 20Freit. 27 Columbanus Agricola Erdnahe srf 8 39 1454 5 44Samst. 28 Sostenes, M. Günther O W 837 15 43 7 4
48) Zeichen des Gerichts . Luk . 21. Matth . 22 , 1—9.
Sonnt.12911. Adv. Saturnin 1 . Adv . Quir. Schnee 835 16 44 814
Mont. | 10| Andreas Ap. Andreas kalt HK 8 33 17 54 913

sc Den 1. um 6 u :;o M. Den 1. um 16 V.  30 M.
Den 8. ui» 6 U 50 M. Den 8. um 16 U . 19 M.
Den 15. um 7 V. 1 M. Den 15. um 16u . y M.
Den 22. um 7 V. 12 M. Op Den 22. um 16 U . 2 M.
Den 2!>. um 7 V. 21 M. ■j: Den 20. um 15 U . 56 M.

Ar Die Sonne tritt aus dem
Skorpion in den Schützen
am 22., um 11 l ’lir 25 Min.
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Mondsviertel und
Letztes Viertel am

ö., um 1 Uhr 29 Min. —
Schön dann Regen.

Neumond am 14., um
4 Uhr 42 Min. — Schnee¬
wolken .

mutmassl. Witterung.
Erstes Viertel am 22.,

um 1 Uhr 19 Minuten . —
Nebel und Schnee.

Vollmond am 28., um
16 Uhr 12 Min. — Unbe¬
ständig und kalt.

Feld u. Gartenarbeiten im November.
Das Einheimsen der Feldfrüchte wird

beendigt . Die llerbstrüben bilden den
Schluss ; sie gedeihen noch unter dem
Schnee . Achtgeben , dass sich auf den
Saatfeldern kein stagnierendes Wasser
bildet , darum Ablauffurchen hersteilen !
Die Felder und Wiesen werden mit Stall¬
mist , Kompost und Kunstdünger behan¬
delt . Bekommen die Wiesen ein schwärz¬
lich -grünes Aussehen , so muss die Be¬
wässerung aufhören.

Im November werden Bäume und
Sträuchen versetzt . Die Spätjahrspflan¬
zung ist im allgemeinen der Frühjahrs¬
pflanzung vorzuziehen , ln den meisten
Fällen werden die Baumgruben zu klein
gemacht . Ein Meter im Geviert und 78—80
cm Tiefe dürfte die passende Grösse sein.

Eher zu hoch als zu tief pflanzen , da sich
das Bäumchen noch setzt . Die Iloch-
stämmchen müssen an einen feststehenden
Pfahl angebunden werden , damit die
Wurzeln nicht vom Wind aufgerüttelt
werden . Alte Stämme werden gedüngt.
Man kann jetzt schon mit dem Reinigen
der Stämme beginnen , indem man sie von
abgestorbener Rinde , von Moosen und
Flechten befreit . Ein Anstrich mit Kalk¬
milch dient dazu , schädliche Insekten zu
vertilgen und Frostplatten zu verhindern.

Ehe die Maschinen und Geräte der
Winterruhe übergeben werden , sind sie
sauber zu putzen , mit Maschinenöl einzu¬
fetten und in einem trockenen Orte
unterzubringen . Wir berechnen unsere
Futtervorräte , um zu wissen , ob sie für
den jetzigen Viehstand ausreichen , ob wir
noch Jungvieh aufziehen dürfen oder an
eine Reduzierung denken müssen.

Geschichtskalender.

29. November 1780. — Tod der Kai¬
serin Maria Theresia. — Sie Wai¬
den 13. Mai 1717 zu Wien geboren und
folgte vermöge der « Pragmatischen Sanc-
tion » 1740 ihrem Vater Karl VI . in der
Regierung . Schon 1736 hatte sie sich mit
dem Herzog Franz von Lothringen ver¬
mählt , der nach dem Tode des eingedrun¬
genen Karl VII . 1745 zum Kaiser erwählt
wurde . Sie hatte , um ihre Länder zu wah¬
ren , schwere Kämpfe zu bestehen , indem
verschiedene Fürsten auf ihre Besitzungen
Anspruch machten und die Waffen gegen
sie erhoben , besonders Friedrich II . von
Preussen wegen Schlesien , das sie grössten¬
teils verlor . Doch erweiterte sie nach
andern Seiten hin die Grenzen ihres Reiches
und bewies sich in jeder Beziehung als eine
treffliche Regentin . Im Jahre 1765 starb
ihr Gemahl Franz I ., und es folgte nun ihr
Sohn Joseph II . in der kaiserlichen Würde,
den sie auch zum Mitregenten annahm und

bei ihrem Tode das Reich hinterliess.

Cä

&
Der Protz.

Sie: « Wie kommt denn das , dass Sie
der einzige Ueberlebende von dem Schiff¬
bruch waren ? »

Er : « Na — na wissen Sie, ich wollte
mit dem Schiff fahren und kam zu spät
zur Abfahrt . So wurde ich gerettet . »

ANERKANNT
BESTER BOUILLONWÜRFEL
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DEZEMBER Christmonat Mondlauf
und

mutmassliche
Witterung

Tages¬
länge

Aiifg.
des

Mondes
Untergdes
Mondesfür Römisch-Katholische 1 für Protestanten

St. M. St. M. St. M.

Dienst 1 Eligius , B. Eligius ^ {rr.̂ üüi.tiel.1t 8 31 19 9 958
Mittw. 2 Bibiana , J . M. Candidus trüb 8 29 20 24 10 33
Donn. 3 Franziskus Xaverius Franz . Xav. Nebel 8 27 2136 11 2
Freit. 4 Barbara , J . M. Barbara Schnee 8 26 22 46 1125
Samst. 5 Sabbas , A. Otto i * 8 24 23 53 1145

49)Johannes im Gefängnis. Matth. 11. Luk . 21, 25—36.
Sonnt. 6 2. Adv. Nicolaus 2. Adv. Nicolaus kalt 8 23 — 12 4
Mont. 7 Ambrosius. Werner stürmisch sh 821 058 12 23
Dienst. 8 Mariä Empfängnis Mariä E m p f. h _:S\ 8 20 2 3 12 43
Mittw. 9 Valeria , J . M. Joachim Krdferne 'sh 818 3 7 13 5
Donn. 10 Melchiadis , P. M. Aaron veränderl. 816 412 13 31
Freit. 11 Damasius , P. Damasius Riesel 815 5 15 14 2
Sumst. 12 Synesius , P. Walther heiter 814 6 16 14 41

50) Zeugnis Johannes . Joli . 1. Matth 11, 2—10.
Sonnt. 13 3. Adv. Lucia , J . M. 3. Adv. Lucia ® QFInst.juumi.^ ,- 813 713 15 27
Mont. 14 Odilia , J. Nicasius 813 8 3 16 22
Dienst. 15 Mesmin , Abt. Jonathan windig 813 8 45 17 25
Mittw. 16 Fronf .Eusebius , B. M. Quat . Adelheid kalt MtX 814 9 21 18 33
Donn. 17 Adelheid . Ksn. Lazarus VriCC A 813 950 19 44
Freit. 18 '* Gratianus , B. Wunibald Schnee Sk 812 1016 2056
Samst. 19 v Nemesius , M. Emerinus hell 812 1038 22 9

51) Bereitet den Weg . Luk . 3. Joh . J, 19—28.
Sonnt. 20 4. Adv. Philogon 4. Adv. Abraham 'h.c/<P 811 11 0 23 24
Mont. 21 Thoma s, A p. Thomas » 811 11 22 —

Dienst- 22 Judith Dagobert (Atr.lnA Wlat.-iiit,/p^ 811 1146 040
Mittw. 23 Victoria , J . M.,. Victoria Duft CT? 812 12 13 158
Donn. 24 Adam , Eva . Fasttag; Adam , Eva H - C CT? 812 12 47 318
Freit. 25 Christtag Christtag Erdnähe CT? 812 13 29 4 37
Samst. 26 Stephan , M. .Stephan kalt M 813 14 23 5 51

52) Von der Prophetin Anna . Luk . 2. Luk . 2, 33- 40.
,Sonnt. 27 Johannes , Ev. Johann O 813 15 28 6 55
Mont. 28 Unschuld . Kindlein Kindleintag E> •« 813 16 41 7 47
Dienst. 29 Thomas v. Cantorb. Aristarchus trüb 814 17 57 8 28
Mittw. 30 David David Schnee 815 1913 9 0
Donn. 31 Sylvester , P . Bek. Sylvester kalt 816 2026 926

c SPI Den 0. in» 7 U. 30 M.
£ 5 | De» 13. ui» 7 U. 38 M.
g 's Den 20. »ui 7 U. 43 M.I De» 27. »in 7 U. 45 M.

£ ^ De » 6. »ui 15 U. 53 M.
£ £ Den 13. »in 15 U. 52 M.
o ,X.'S 1 Den 20. um 15 U. 54 M.

Den 27. um 15 U. 58 M.

Die Sonne trilt ans dein
Schützen in de» Sleinliock
am 22., »in 0 Uhr 27 Mi».
Kürzester Tag . — Winler-
Anfang.
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Mondsviertel und
Letztes Viertel am

5., um 18 Uhr 20 Min.
Ileil , kalt dann Schnee.

Neumond am 13., um
23 Uhr 25 Min. — Hell
und kalt.

mutmassl. Witterung.
Erstes Viertel am 21.,

um 11 Uhr 30 Min. — Kalt
mit Wind und Schnee.

Vollmond am 28., um
4 Uhr . — Schnee.

Feld- u. Gartenarbeiten im Dezember.

Wenn es die Witterung zulässt , wird
das Dungführen fortgesetzt , desgleichen
das Pflügen der Felder . Jetzt ist die beste
Zeit zur Vertilgung schädlicher Tiere . Die
Hamster werden in ihrem Baue einge¬
räuchert , nachdem man alle Seitenlöcher
zugetreten hat.

Die Bäume sind gegen Hasen - und Ka-
ninchenfrass zu schützen durch Einbinden
auf Meterhöhe mit Dornen , Tannenreisig
oder Schilf , ferner durch einen Anstrich
mit übelriechenden Stoffen , z. B. frisch
gelöschtem Kalk mit Blut , Kalk und Faul¬
dünger , oder auch durch ein Drahtgeflecht.

Der Landmann stellt den Feldbe¬

bauungsplan auf , um zu wissen , welche
Fruchtgattung die Felder im kommenden
Jahr haben sollen , unter Berücksichtigung
der Pflanzen , die nicht aufeinander folgen
dürfen und des Düngers , den sie zu ihrem
Gedeihen benötigen . Das Inventar wird
aufgenommen . Es ist dies eine Aufstellung
des gesamten Vermögens , bestehend in
Haus und Hof und Grundstücken , in ba¬
rem Geld und Wertpapieren , im Vieh¬
bestand , Maschinen , Schiff und Geschirr , in
Vorräten , die das aktive Vermögen bil¬
den , von welchem das passive Vermögen
oder die Schulden abgezogen werden , um
das Netto - oder reine Vermögen zu er¬
halten.

Überall sind Vorsichtsmassregeln gegen
die Kälte zu treffen.

Geschichtskalender.
23. Dezember 1115. — Tod des hei¬

ligen Ivo von Chartres. — In
Frankreich von adeligen Eltern geboren,
trat er in den Augustiner -Orden und
wurde Probst seines Klosters . Als solcher
hob er sein Stift so sehr , dass es weithin
berühmt wurde . Im Jahre 1091 wurde er
gegen seinen Willen Bischof von Chartres,
was ihm viele Unannehmlichkeiten und
sogar Gefangenschaft zuzog. Denn da
König Philipp I . seine Gemahlin Bertha ver-
stiess und die Bertrada heiraten wollte,
trat Ivo, wie mehrere andere , entschieden
dagegen auf und zog so den Zorn des
Königs auf sich. In seiner milden Gesin¬
nung verhinderte er aber die Bekannt¬
machung der päpstlichen Bannbulle und
suchte die Aussöhnung zwischen König und
Papst zu bewirken , wie er auch im Investi¬
turstreite immer zu vermitteln suchte.

Das gestörte Gleichge¬
wicht . — «Sie schwanken ja , sind
Sie betrunken ? » — « 0 nein, ich
leide nur an Gleichgewichtsstörung,
weil ich in der linken Tasche den

Hausschlüssel und in der rechten kein
Geld mehr habe. »

im

Gr-o

Der Sohn des Schneiders: « Va¬
ter schickt mich hier mit der Rechnung,
ich soll auf das Geld warten . »

Student: « Na , Junge , wie lang hast
Du denn Ferien ? »

ALFA-LAVAL&
LIENHARD & C"

DIABOLO- Separatoren sind die besten
STRASBOURG 21 , Grünebruchstrasse
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